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Arlcher DchtilblM .

fj . Doauttstag -eu 19 . Juni_ 1873.
Erschaut wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich - fl . 12 k>.

mit DrSgerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können lederzeit eintreten . EinruckungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Inserate erbittet man TagS zuvor bis späieslcnS 8 Uhr Vormittags .

Politische Rundschau.
Der König von Eayern hat seine Truppen die Revue

passiren lasten — bei der FrohnlcichnamS - Prozession ; eS ist

ihm , zum Glücke für die Kutlenmänner , nicht so viel Zeit ge¬
blieben , die widerrufene Verordnung abermals zu wid er¬

rufen . — In Oesterreich sängt schon das „ Maßregeln
"

solcher Blätter an , welche nicht „ strehmeyern
" oder es wagen

dem Herrn Unteirichlsminister die Wahrheit zu sagen . Und

wenn noch der mit de» Bischöfe » liebäugelnde Kultuslciter einen
Dank von den Eminenzen halte ! So aber sind diese hochehr¬
würdigen Herren eminent hochmüthig gegen ihren Protektor
und besonders ist cs der famose Rudigicr , Bischof von Linz ,
der sich weigert , zwischen der darbenden Geistlichkeit und dem

Ättltnsministenum den Vermittler zu mache » . Was kümmert
cs den hohen Piälalcn , der Alles hat , „ waS Menschen begehren

"
,

daß seine „ Unterkhanen " hungern . „ Sich kasteien " ist ja eine

gottgefällige Handlung , findet der linzer „ Allmächtige "
, nur

thut er meikwürdige , weise gerade das Gegentheil . Die Regie¬
rung ist also wieder wie im verflossenen Jahre gezwungen , die

durstigen Geistliche » auS Staatsmitteln zu unterstützen . — Von
den Bischöfen zur Börse übcrzugehcn , ist anscheinend ein großer
Sprung , indessen gewinnt man ein anderes Urtheil , wenn man
bedenkt , daß beide eine „ schwarze " Physiognomie haben . In
der Thal sicht es vorläufig mir der Wiener Börse so aus , daß
man befürchte » muß , daß sie „ ausgekracht

" hat . Alle Hilmittel ,
welche die Doktoren der Regierung bisher verschrieben haben ,
sind noch nicht drastisch genug , um den Patienten von seinem
letzten „ Schlaganfall " gehörig aufrichtcn zu können , und hofft
man schon den Rekonvaleszenten aufrecht stellen zu können ,
da stürzt er vor Schwäche zusammen . Das Vertrauen zu dem

Arzte wäre allerdings da , wenn er nur seine Arzeneien in weil
stärker » Dose » verabreichen könnte . — Wenn man einem
italieni .schen Blatte Glauben schenken darf , so wäre Viktor
Emanuel aus dem „ Knöpsezählen " herausgekommen und er
hätte sich für : „ Ich geh

'
zur Wiener Ausstellung — vielleicht

auch nicht, " entschieden . Wir wagen nicht daS Gegentheil zu
behaupten , daß aber der „ galante "

König gegen Herrn von
Keudell nicht nur äußerst galant , sondern auch herzlich ge¬
wesen ist , ist nicht zu bezweifeln , da der Vertreter Deutschlands
cS selbst angezeigt hat , — und der muß es am Ende wißen .
Uebrigens hat die zunehmende Hitze in Rom schon Wahnsinn
erzeugt , besonders ist die Redaktion des „ Osservatora Romano "

davon betroffen worden , die den deutschen Reichskanzler auf eine
so freche gemeine Weise beschimpft , daß wir der Spoltgeburt
von Dr — ehkrankheit und Feuer zu viel Ehre anthun würden ,
wenn wir deren Worte wndergebeu würden . — In Frank¬
reich thut die „ einheitliche vermischte Regierung " alles Cirkular -
mögliche um der kopfschüttelten Welt zu versichern , daß sie weit
entfernt von Reaklion und Ultramvntanismus ist . Ein naiver
Minister ist der Herr Bewä , der glaubte , daß sein „ im Ver¬
trauen " an die Herren Piäfeklen gerichtetes Cirkular , Worin ,
mit dürren Worten gesagt , die Presse gekauft werden soll , ein

tiefes Geheimniß bleiben wird , nun aber von Herrn Gam -
bclta , dem besagtes Ciikular auf eine noch rebuShastc Weise
in die Hände gefalle » ist , beleuchtet wird . Drob große Ent¬
rüstung unter den Republikanern über diese Unehelichkeit des
Ministers , aber auch große „ sittliche "

Entrüstung bei einem
Theil der BeuHsten über diese Un — geschicklichkeit , worauf dem
Unlerstaats - Eekrctär sehr laut in ' s Ohr geflüstert wurde , sich
ob seines ungeschickten Benehmens „ wegzuschicken

"
, was

Herr Pascal auch schon gelhan hat . Um aber gerecht zu sein ,
muß man zugeben , daß die neue Regierung in Bezug auf

Steuergesetze und Handelsverträge resormatorisch zu Werke geht
und von den verrosteten Ideen des Herrn ThierS sich lobend

unterscheidet ; ob man der k. k. Republik noch ein Kompliment
in einer andern Richtung wird machen jkönnen , wird die Zu¬

kunft — doch halt ! schon die Gegenwart belehrt uns über

Reformationen — der Uniformen u . deS TodtschießungswescnS .
Der Minister des Unterrichts , Batbie der Dicke , hat öffentlich

gesprochen von der Nothwendigkeit der „ höhern " Fakultäten ,
aber gerade , als er anfangen wollte vom obligatorischen Unter¬

richte der verdummten untern Schulklassen zu sprechen , da ging
ihm L xroxos der Athem aus — und er hörte auf . — In

Spanien haben in Einer Woche nicht mehr als fünf Mini¬

sterien gewechselt : selbstverständlich werden wir uns hüten , an

dieser Stelle die Namen der „ letzten
"

Mitglieder des Mini¬

steriums anzugeben , da bis zum Abdruck dieses Artikels die

letzten schon veraltet sein könnten . Nach den neuesten Mil -

theilungen hat sich der ehrenwerthe Herr Santa Cruz entschieden ,
aber nicht „ sörmlich " von Don Carlos loSgcsagt . Er will sich

jetzt selbst etabliren unler der Firma : „ Katholische Republik "

und Cabrera als Disponenten . Natürlich hat ihn fein bisheriger

Prinzipal ob seiner „ Selbstständigkeit
"

zur Rede stellen und ihn
vor sein Kriegsgericht cinladen lassen , aber Sr . hochwüidige
Räuberlichkeit hat für diese „ Einladung " stets die bekannte mit
einem Gedankenstrich bczeichnete „ Götzbcrlichingischc " Antwo : t .
Wie der Herr , so der Knecht .

Tagesneuigkeiken .
Baden.

* Durlach , 18 . Juni . Die Abstimmung über Errich¬
tung einer gemischten Volksschule dahier ist heute beendigt

'

worden und zu Gunsten der Einführung gedachter Schulen
ausgefallen . Es haben gestimmt : Ja . Nein .

Evangelische . . . . 370 —

Katholische . . . 66 39 .

Deutsches Reich.
— Man sagt , Fürst Bismarck habe den famosen Preß -

gesetzentwurf gar nicht gelesen . Nu » , gehört wird er nun¬

mehr davon haben und ihn sicher erschrocken zurückziehen , wenn
er folgende Fragen in den „ Wespen " liest : „ Wenn nach
§ 20 des PreßgcsetzenlwursS Derjenige , der in einer Druck¬

schrift die Grundlagen der staatlichen Ordnung in einer die
Sittlichkeit , den RechtSsinn oder die Vaterlandsliebe untergrabenden
Weiie angreist , mit Gefängniß oder Festungshaft bis zu zwei
Jahren bestraft wird ; auf wie lange müßte dann der

Verfasser dieses Entwurfs eingcsperrt werden ? '

— Sämmtliche Berliner Redakteure , ausgenommen
die des Staaisanzeigers , der Noidd . Allg . Ztg . , ( Regierungs -

Organe ) der Krcuz -Zeiiung und der „ Post " ( die Regierungs -

Organe werden möchten ) haben einen Protest gegen den Reichs -

preßgesctz -Entwurf erlassen . Sie wollen die Aufhebung der

Stempelsteuer und der Kautionen nicht mit einer unwürdigen ,
rechtlosen Stellung erkaufen . Die frcimüthige Besprechung
öffentlicher Zustände steht ihnen höher als materielle Por¬

theile . Alle deutschen Redaktionen sind zum Beitritt aufgefordert .
— In Berlin ist Professor Friedrich v . Raumer , der

Geschichtschreiber der Hohenstaufen , 92 Jahre alt gestorben .



— Der deutsche Reichstag hat sich am 13 . Juni mit
den Anträgen Schulze -Deiitzsch'S und LaskerS beschäftigt, die da¬
hin gehen , daß künftig 1) die Einzel - Landtage nicht mit dem
Reichstage gleichzeitig tagen , 2) daß die Monate Oktober , No¬
vember und Dezember als die günstigste Zeit für die regel¬
mäßigen Sitzungen des Reichstags zu wählen seien. Der
Reichskanzler Fürst Bismarck stimmte beiden Anträgen in der
Hauptsache bei und erklärte , die einzelnen Landtage müßten sich
nach dem Reichstage richten , nicht der Reichstag nach den Land¬
tagen , wie seither. Das Reich mit seinen Interessen habe über¬
all den Borrang und Bortritt . Der Reichskanzler drückte sich
so auS : „ Der Reichstag darf von den andern parlamentarischen
Versammlungen nicht als ein Aschenbrödel behandelt werden ,
dem zugeschoben wird , was er machen soll , das ist eine Ein¬
richtung , der ich mich, soweit mein Einfluß reicht, nicht länger
füge. Es leidet darunter die nationale reichsmäßige Entwicke¬
lung , wenn die Einzellandtage sich angewöhnen , die Reichs -
ongchörigkcil als einen Zubehör zu ihren Partikulareinrichtungcn
zu betrachten , wenn sie sich nicht vielmehr endlich daran ge¬
wöhnen , daß das Reich nicht ein Anbau zu ihren Einzelstaaten
ist, sondern die Gesammtwölbung , unter der die Einzelstaaten
wohnen müssen , und den zu kräftigen , die Aufgabe Aller ist. "
Die Einzellandtage , meinte er, würden zwar wegen der für das
nächste Jahr sestzustellenden Etats auch im Herbst tagen müssen ,
sie würden aber viel Zeit ersparen können , wenn sic weniger
Plenarsitzungen und kürzere Reden hielten , ( was übrigens der
Fehler vieler kleinen Landtage , bei denen viel gearbeitet und
wenig gesprochen wird , durchaus nicht ist) . Bismarck gibt üb¬
rigens nicht zu, daß die Fahnenflucht im Reichstage ein lrorror
vseui d . h . eine Folge der mangelnden Diäten sei ; wenn man
die Liste der Flüchtigen mit der Sieuerliste vergleiche , so finde
man , daß eS den bctr . Herren durchaus nicht an Geld fehle.

— Fürst Bismarck hat sich über die nächste Papstwahl
in einer Weise ausgesprochen , von welcher noch viel und viel¬
leicht erst in den Geschichtsbüchern die Rede sein wird ; wir
Wollen leine Erklärung hier mütheilen . Er sagte : ES ist im
Interesse des öffentlichen Frieden * sehr wünschenöwerth , daß die
Papstwahl im Sinne der Mäßigung aussäll ! und daß nicht
gerade die zornige und kriegerische Paitei deS Papstthums i »
den Vordergrund kommt , wenn man überhaupt Versöh¬
nung will . Unsere ( Deutschlands ) Aufgabe ist eS allein ,
wenn die Papstwahl vollzogen ist , zu prüfen , ob sic unserer
Ueberzeugung nach vollständig legitim vollzogen ist , jodaß
der Gewählte nach unserer Ansicht berechtigt ist , in Deutsch¬
land diejenigen Rechte auszuüben , die einem legalen
Papste ohne Zweifel beiwohnen . ( Das amtliche Organ deS
römischen Stuhles , der „ Ossei ^ atore Romano "

, hört aus dieser
Erklärung ( mit Recht oder Unrecht ? ) heraus , daß die deurjche
Reichsregierung möglicherweise einem nicht legal gewähllen
Papste die Ausübung seines Regiments in Deutschland streitig
machen werde ( daß sich die katholische Kirche von Rom lossagen
könne ) — und erhebt einen furchtbaren Wuthschrci . Wir werden
uns hüten , die Verbalinjurien , die dem deutschen Reichskanzler
an den Kopf geworfen werden , abzudrucken , sie gehen über alles
Parlamentarische Meilen weit hinaus und sind derart , daß ,
wenn Bebel so etwas ŝ te, Simson Sturm läuten , seinen
Beckum Dolfss aufsctzen und die Sitzung schließen würde .)

— Der Schah führt aus seiner Reise in Europa ge¬
wissenhaft ein Tagebuch , schreibt aber nichts hinein als die
Prügel , die er seinem Reisegefolge diktirt hat . Kein Tag ohne
Kerbholz , wie jener treffliche römische Kaiser gesagt hat , und in
Teheran soll die Rechnung ausgeglichen werden . Man kann sich
denken , daß die Herren Perser keine große Eile haben , heim
zu kommen .

— Es ist ein eigenes Zusammentreffen , daß in Mainz ,
der allen Bischofsstadt , der erste Bürgermeister ein Deutschkatholik ,
der erste Adjunct ein Israelit und der zweite Adjunct ein
Protestant ist .

— Der blaue Montag , sagt der „ Arbeitgeber "
, fängt

mit dem Steigen der Löhne wieder an , ärger als je in Aus¬
nahme zu kommen . Jeden Montag sicht man selbst in Städten

Sw Frankfurt — wo ein solcher Anblick früher ganz ungewohnt

war — schon am Morgen betrunkene Arbeiter umhcrziehen . Es
ist bedauerlich , daß die jetzt für die Arbeiter so günstigen Zeilen
nicht besser benutzt u . Ersparnisse gemacht werden für kommende
schlechtere Zeiten , welche nicht ausbleiben . Max Wirth sagt in
dieser Beziehung ( im neuesten Bande seiner Grundsätze der
National -Oekonomie ) sehr richtig : Wenn die Herren Sozialisten
ihre „ Bemühungen einmal auch gegen den blauen Montag
richten wollten , so würden durch eine solche Richtung ihrer
Energie weit mehr wirkliche Erfolge erzielt "

, als durchs die
Narrcnspoffen , welche sie jetzt treiben . In England scheinendie Arbeiter übrigens allmLlig zu der Ueberzeugung zu kommen ,
daß die meisten Wirren nur von ehrgeizigen Agitatoren ange¬
zettelt werden » denen es hauptsächlich um Befriedigung ihrer
Eitelkeit und um angenehme Reisen zu thun ist.

— In dem Berliner Asyl für Obdachlose übernachteten im
Monat Mai 6111 Personen . DaS Männerasyl war von 4214 ,das Frauenajyl von 189 ? Personen besucht.

Oesterreichische Monarchie.— Pokorny in Wien hat 's erlebt , wie furchtbar der
Ucbergang vom ehrlichen zum unehrlichen Manne ist. Nachdem
er seinem Bankhause 430,000 fl. unterschlagen und an der
Börse verspielt halte , war er entflohen . Die Polizei schickte
Depeschen auS in alle Lande und vor allem nach Amerika , er
aber blieb in der Nähe , fuhr ruhelos im Salzkammergute und
in Kärnten hin und her und endlich nach Wien zurück ; Vielen
fiel sein verstörtes Wesen auf , sie hielten ihn für geisteskrank ,aber Niemand erkannte ihn . Den ganzen Tag ' rannte er tief¬
sinnig umher und endlich konnte cr 's nicht mehr auShalten ;um Mitternacht trat er in die Pvlizeiwawe und sagte zu dem
überraschten Beamten : Verhaften Sie mich ! Ich bin Pokorny !
— Das ist die Macht des Gewissens .

Schweiz .
— Kaiserin Eugenie ist mit ihrem Sohne auf Schloß

Arenenberg in der Schweiz angekommen .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
'

ohne Medicin und ohne Kosten .
„kevLlemöreLu Larry von Lvvävn ".

Seitdem Seine Heiligkeit der Papst ourch den Gebrauch der deli¬katen Rsvalosoisrs äu Larr / glücklich wieder h . rgestellt u . viele Aerzteund Hospitäler die Wirkung derselben anerkannt , wird Niemand mehrdie Kraft dieser köstlichen Heilnahrnng bezweifeln , und führen wir die
folgenden Krankheiten an , die sie ohne Anwendung von Medicin und
ohne Kosten bewährt :

Keine Krankheit vermag der delikaten Rsvaleseisrs äu Larrze zuwiderstehen u . bewährt sich dieselbe ohne Medizin u . ohne Kosten bei allen
Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen -, Leber - , Drüsen - , Schleimhaut - ,Athem -, Blasen und Nierenleiden , Tuberculvse , Schwindsucht , Asthma ,Huste » , Unverdanlichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Bluiaussteigen , Ohren¬brausen , Uebelkcit und Erbrechen selbst wahrend der Schwangerschaft ,Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleich¬sucht . — Auszug aus 75,000 Certifikatcn über Genesungen , die allerMedicin getrotzt :

Certificat Nr . 78,877 . 589 Wienerthorgasse , Ofen, 28 . Febr . 1872 .Seit 2ti Tagen habe ich die Gottgesandte Ksvulss eiöro allein ge¬nossen . Diese göttliche Gabe der Natur hat bei
'
mir , in meiner ver¬

zweifelten Lage , Wunder gewirkt , weshalb ich keinen Anstand nehme ,dieses Heilnahrungsmittel die zweite Offenbarung für die leidende Mensch¬heit z» nenne ». Diese köstliche Rsvalescisre hat mich von einem sehr
gefährlichen Lungen - und Luströhrcn -Katarrh , von Kopsjchwindel und
Brustbeklemmung befreit , die allen Medicine » Jahre lang getrotzt . Diese
Wundergabe der Natur verdient sonach das höchste Lob und kann derleidenden Menschheit bestens angerathen werden .

Florian Koller ,
K . K . Mililärverwatter in Pension .In Blechbüchsen von jj Pfund 18 Sgr ., 1 Psund 1 Thlr . 5 Sgr . ,2 Pffmd 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Psund9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund 18 Thlr . — Lsvulssdsrs Lisaulteur

Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Rsvalssdörs6t >ooolut «s in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr .288 Tassen 9 Thlr . 15 Sgr ., 576 Taffen 18 Thlr . : in Tabletten für12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Comp , inBerlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen Städten bei guten ApothekernDrogucn - , Spezerei - und DelicatessenhLndlern .
Zu haben in Durlach bei Ludwig Reißuer und ApothekerEd. Luschka .



- 283

Tie Führung der Handelsregister
betreffend .

Nr . 5471 . Die Ehefrau des Abraham

Marx , Handels mannS von Grötzingen
und Inhabers der unterm 11 . Juli 1867

O . -Z . 87 zum Firmenregister eingetragenen
Firma „ Abraham Marx in Gröhingen

"
,

Regine geb . Veilh ist gestorben .
Dss -selbe hat sich wieder verheiralhet mit

Sara geb . Ellenbogen von Aitdorf . Nach
dem Ehevertrag , Bruchsal den 27 . Mai

1873 bringt jeder Theil 25 Gulden in

die Gütergemeinschaft ein , wogegen alle

übrige , gegenwärtige und künftige Fahrnitz
davon ausgeschlossen ist .

Durlach , 5 . Juni 1873 .
Großherzogliches Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Erb .

Erbvorladrmg .
Philipp Jakob Wagner von

Grötzingen hat sich vor etwa 8 bis

9 Jahren mit seiner Familie nach Ameiika

begeben , und sein dortige , Aufenthalt ist

Hierlands nicht bekannt , indem er seinen

Angehörigen noch keine Nachricht hievon

gegeben hat .
Derselbe wird hiermit zu den Erb -

theilungSvcrhandliiiigeir seines am 8 . Febr .
d . I . verstorbenen Vaters Georg Fried¬

rich Wagner , R . S ., LandwirthS von

Gröhingen , mit Frist von
drei Monaten

unter dem Bedeuten öffentlich vorgcladen ,
daß wenn er nicht erscheine , die Erbschaft
Denen werde zugctheilt werden , welchen si

zukäme , wenn er — der Vorgeladcne —

zur Zeit des Erbarrsalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Durlach , 14 . Juni 1873 .
Der Grcßh . Notar :

9teuc r .

Vergebung von Dan-Arbeiten.
Zur Unterhaltung des Pfarr Hofes

und des ForsthauseS in Stein solle »

folgende Arbeiten auf schriftliches Angebot

vergeben werden :
Maurerarbeit im Anschlag zu fl . 68 . 20 .

Zimmerarbeit . . . . „ 17 . 34 .
Lchreinerarbeit . . . . „ 73 . 30 .

Schlossern,beit . . . . „ 36 . —

Blechncraibeit . . . . „ 33 . 18 .
Türichcrarbeit . . . . „ 38 . 14 .

Tapezierarbeit . , 8 . —

Uebcrschläge und Bedingungen liege » bei

Grcßh . Bezirksiorsiei Stein und unter

zcichneter Stelle zur Einstau auf .
Angebote wollen bis

Dienstag , 24 . d . M ..
VoriniiragS 10 llhr ,

versiegelt und ponolrei hierher eingescndet
werden .

Bruchsal , 14 . Juni 1873 ,
Größt ) . Bcznks - Bauin ' pellion :

9 u y .

Ein Flügel
auch für Gelangoereine geeignet , ist wegen
Wohnungeweck ' sel zu dem äußerst billigen
Preric von 120 fl . zu verkaufe,, . Adrcss
bei der Expedition d . Bl .

sDurlach .^ Das Dungergebniß aus
den hiesigen Dragonerstallungen wird

Freitag . 20 . Juni d. I . .
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen mittelst öffentlichei
Steigerung verkauft werden .

Freie Lehrereonferenz .
Die nächste freie Lehrcrconferenz wird

am 25 . d. M . . Nachmittags 2 Uhr
beginnend , im bisherigen Lokale abgehalten
werden .

Tagesordnung :
1 ) Lied Nro . 50 aus der Sängerrunde .
2 ) Referat „ über körperliche Strafen " .
3 ) Referat über „ zwei brennende Fragen " .
4 ) Abhör der Lehrer - LeseoereinS -Rcchnung .
5 ) Verschiedene M ' ltheilunge » .
6 ) Festsctznng der Tagesordnung für die

folgende Coirferenz .

Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet

reundlich ein
Der Vorsitzende .

Durlach , 17 . Juni 1873 .

Die ersten neuen

Matjes -Häringe
sind cinaelroften bei

Ed . Seufert L Fr . Seufert ,
Durlach .

sDurlach .) Die Unterzeichnete empfiehlt

sich im Weißnähen und Bügeln .

Wittwe Dimpfel ,
Kelterstraße 39 .

Lebensversicherungsbank.
Lebens - und Begräbnitzrersichcrurigs -

Anträge nimmt entgegen
Friedrich Waag , Hauptagent .

^ breit , extra
schwere Waare , verkaufe von

heute an s , st . 1 . 2l .

Alpaca , Rips und Kleiderstoffe
ebenfalls billigst .

Fein Marenco - Feuerwchrtuch , trotz

Aufschlags , i » der bekannten guten Qua¬

lität ä st . 1 . 48 .
Tuch und Bukskin billigst.

Reellste Bedienung wird zugesichert

Julius Hochschild ,
Adlerstraße Nr 9 .

Fr . 8eusert
cmpsieh t

Aechtes Mineralwasser ,
als :

Kmser, Selterser , Earksliaöer , Adel -
heiksquelle , Kisstnger -Htakoczy , Hfener
und Ariedrichstzaller Bitterwasser in

frischer Füllung .

Steyrische

Stahlsensen ,
lorvre

Steyrische Stahlsensen (ächte) ,
1 . Qualität , sind soeben wieder eingetrcfsen ,
sowie ächte Mailänder Wetzsteine ,
weiße u . blaue Wetzsteine zu billigem
Preis bei

Ketlcnschmicd W . GkiMM .

Hausjoppen , Trilchjacken ,
Hosen, Blousen , Hemden
sind in großer Auswahl eingetroffen bei

Karoline Preist .
Geschälte
empfiehlt billigst

Ludwig Meißner .

l . U .
Fenchelhonig,

ans exquisiten SpecieS edelsten HonlgS (mol
äepuratuin ) rnrd Fenchel sei , legil fabiicrN
von gt . ZS. Egers ln ZZreskau , neli -
bekarimcs oiaremched la'cmißmiiicl , nicht
<>'ehe >»im !««' l, auch keine Rrznei , daher in
keiner Apotheke zu haben, bierer durch
langjährigen gnien Ruf Birrgschaft seiner
Vorzngii hkeir. Wohl zu merken , nm
niedr eine,» Bcrtamer na>vg>» ,aet>icr P -aare
in die Hände zu fallen , daß jede Flasche
mir ini Oilafe ciiigcdranrrter Finna , « iegel
nnd Facsirnile von <L. ZS. Egers in Aires -
kau verfkhcir und die Verkaufsstelle
nur allein ist bei

Julius Loeffel in Turlach .

weiße u . blaue Wetzsteine
empfiehlt zu billigen Preisen

Kettenschmikd G . Schmidt ,
hinter dem Ratbhaus .

SO OO Steinhauer
finde » zur Bearbeitung weicher französischer
Steine dauernde Beschönigung bei der

Rheinischen Daugesellschaft
Karlsruhe.

Emmenthaler - , satigen, Limburger -
und Rahm -Käse , weichen , in Kistchcn
von 50 — 60 Pnind , billigst bei

H . Willi , Kronenstr . 8 .

Die

Offenburger

NatnMeiche
ist wieder eröffnet . —

Für eine schöne dauerhafte Bleiche
wird garantirt .

Znr Empfangnahme und besten Be¬
sorgung von Tuch , Garn und Faden
ist bereit :

I . Schanz in Durlach.
Vollständige Betten , gut gearbeitet

auch einzelne Stücke , sowie sehr schön ,
Bettfeder » cmpsiebtt

Karoline Preist
neben dem RathharrS .

Dung ,
°"°

Herrenstraße 21 .
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Haus -Versteigerung .
sDurlach .j Die Erbe » des verstorbcue »

Karl Wachfelder , Fabrikarbeiter »' , hier
wohnhaft , lassen

Montag den 23 . Juni ,
Nachmittag « 2 Uh, ,

im hiesigen Rathhaufe mittelst öffentlicher
Steigerung rerkaufen :

Ein zweistöckige « Wohnhaus mit Scheuer ,
Garten und Hof >n der Jägerstraße
hier , neben Daniel Goldschnndt

'S
Wittwe und Max Sck' roth .

Durlach , 1 ? . Juni 1873 .
Das Bürge , meiste' ami :

C . Fridericb .

_ Sicgri st .

Freiwillige Feuerwehr .
» PL Die Mann ' cbait der freiwillige »

Feuerwehr , welche sich bei dem
Feste des 25jährigen Bestehens
der Müblbnrger Feuerwehr be¬
theiligt , bat Sonntag den 22 . d.

' M . , Morgens halb 7 Uhr , vor
dem Feuerhause in Tuchjackc und leinene ,
Hose zu erscheine» .

Turlach , 17 . Juni 1873 .
Das Kommando de , freiwillige, , Feuerwehr :

H . Fride , ich.

Äugustenberg .
^

Dickrübsetzlinge,
kräftige , aui freiem Acker ge » ' achsene , werden
in dieser und nächster Woche in jedem
Quantum abgegeben , aber nur Vormittags .

L. Kühn ,
markg , äflicher <> „ iSpächter.

Gras -Verkauf .
Das Gras von 2 Btt . 25 Rih . Wie¬

sen auf der obern Hub , ist zu oe , kaufen
Das Nähere bei

Leopold Zachmann . Bäcker .

Kiesengras, »Brorgen , ver¬
kauft

Andreas Gesell .
Für die

. Psorzheimer Bleiche
Ibesorgt auch dieses Jahr
^wieder die Einsammlung

vyn Tuch , Garn und Faden

F . Unger Sohn
in Durlach , Hauptstraße Nr . 12

Henry Aestle 's

Kindermehl
( in Blechbüchsen ) ,

Amdmjirle Mich
( in Blechbüchsen )

in frischer Waare bei

Julivs Loessel in Duvlach.
Auf Johanni wird ein ordentliches

Mädchen in Dienst gesucht
Hauptstraße 30 .

Mühlstraße Nrc . 9 ist eine kleine
Wohnung auf Juli zu vermicthcn .

Dresch Maschinen.
Größtes Lager und Fabrik meiner rühmlichst bekannten

Schweizer Dresch -Maschinen
für Hand - , Goppel - und Wasscrbctrieb , ganz von Eisen sowie mit Holzgestell ,
an Leistung und leichtem Gange alle andern Fabrikate übertreffcnd , von fl . 75 an .

Dresch -Maschinen mit Göppel für ein und zwei Zugthiere mit allem
Zugehör von fl . 220 an empfehle unter Garantie .

Kehkings bei Lindau a . B . INNSkek .

und heilbar . Das bewährteste , wahrscheinlich einzige Mittel hiefür ist die
kricdtnatts von Dr . ? Ltti5on ,

vorzi,glich auwenddar bei iheumaiischeii tpesichto -, Viusi-, Hals - u . Jayuschmerzeii, Kopf-, Hand-
siud Kuiegicbr , Gliederreißen, Rücken - und Leudenweh n . s. >v. — Ganze Plakerc z» 30 kr . und
halbe zu 16 tr . bei Julius Loeffel in Durlach

Das anerkannt billigste

Herrenkleider - Geschäft
von

Haroline Vreiß,
Hauptstraße S2 . neben dem Rathhause in Durlach ,

empfiehlt in großer Auswahl solid gearbeitete vollständige Anzüge für den
Sommerbcdarf zu folgenden Preisen :

Ganze Anzüge von . 12 —30 fl.
Schützen - , sowie jede andere Sorte Joppen 4— 10 fl.
Hosen » rein Bukstin . . . . . 5— 10 fl.
Hose mit Weste . 8 — 14 fl.
Jaquets , braune , blaue, graue und gespritzte . 8 — 16 fl .
Hochzeits -Anzüge . 22 — 3lH
Trillchhosen . Jacken , Kinder - Anzüge in allen Größen ._

Wechsel
auf New -Aork und sonstige Wechsel
Plätze Amerikas zahlbar in Gold
werden stets zum billigsten Conrs und
in beliebigen Beträgen ausgestellt in

Dorlach bei K . W . S tengel .

Kinderwagen
in schönster Auswahl zu billigen Preisen ,
auch werden alte auf 's Schönste wieder
hergerichtet oder gegen neue umgetauscht

bei Korbmacher I . Rieth ,
Herrenstraße 3 , Durlach .

Eine kleine Wohnung ist aut Juli
zu vermielhe » ; Näheres Kellerstraße 3
im unten , Stock .

neueste» Muster »
» t empsiehlt » , Fabrik -

preise» ( k . Geiger in Durlach .
breiler , 2 Vil . 30 Rthn .
am FischbauS , verkaink

Jakob Löffler .

Wiesengras,
Schwanen -,strib Belker i „ Wolfartsweier ,

Laufplätze
Koittor diese »' BlatteS .

neiden angeuoiumen ;
wo , zu erfragen iw

Hausknecht, o,dc „ ! tiche >,
d gesucht ;

Eintritt sogleich. Wo , sagt die Expedition .

2 ^ Vrtl . in den
t Kochsäckern , hat zu

verkaufen Ernst Gehres in Grötzingen .

Danksagung .
Allen meinen Freunde » und Be¬

kannten , welche meiner dahiiigcichiebenen
iicben Gatiin daS Geleite zur Grabes¬
ruhe gegeben haben , sage ich auf diesem
Wege den veikindlichsten Dank -

Durlach , 15 . Juni 1873 .
F . Rittershoser .

Mochenkirche am LS. Juni 1873 .
Herr Sladtpfairel Specht .

Standesbuchs -Ausrüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
II . Juni : Friedrich Leopold , V . Friedrich Kap,

Maurer .
15. „ Heinrich Wilhelm , Mult . Karoliuc

Rittershoser . ledig .
15. Crnstiiie Katharine , Mutt . Erustine

Wächter, ledig .
17 . „ Ludwig , Mutt . Marie Kromann , lcd.
17 . „ Christof Peter , Var . Friedrich Meier,

Landwirlh.
17 . , Alfred Gustav, V . Alfred Rothmuud ,

Sesselmacher.
Getraute :

II . Juni : Friedrich Vollmer , Maurer , und
Wilbclmine Kühiilc .

ll . „ Gmil Güuteit , Lazarethgehilse, und
Christine Riitershoscr .

Gestorbene r
18 . Juni : JmmoilcUe de Lerne de St . Auge ,

MajorSwittwe , 80 Jahre alt .

Redaktion , Druck u. Verlag von A . Dnxr in Durlach .
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